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IN H ALT
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20.

11.X. 22 
X  Z R  42/20

21.
13 .X . 22 
I Z R  151/21

22.
19 .X . 22 
IV Z R  185/20

23.
20. X . 22 
V II Z R  154/21

D ie Erklärung des W iderrufs einer Schenkung wegen groben  
U n d an k s bedarf keiner Begründun g................................................

324

a) D er H auptfrachrführer haftet dem A bsender nur dann 
nach A rt. 29 C M R  unbeschränkt, wenn ihm mit Blick auf die 
ihn selbst gegenüber dem  A bsender treffenden Vertragspfiich- 
Cen der Vorw urf qualifizierten Verschuldens gem acht werden 
kann. E s  geht dagegen nicht zu seinen Lasten, wenn er einem 
U nterfrachtführer strengere Sicherheitsvorgaben macht als 
diejenigen, die er selbst gegenüber dem  A bsender einzuhalten 
hat, und den U nterfrachtführer im Verhältnis zum  H a u p t­
frachtführer der Vorw urf qualifizierten Verschuldens trifft.
b) D er Em pfänger kann bei festgestelltem  Verlust des G u ts
als D rittbegünstigter die Rechte aus dem  Beförderungsvertrag 
im eigenen N am en nicht nur gegen den H auptfrachtführer 
und den abliefernden Unterfrachtführer geltend machen, so n ­
dern auch gegen denjenigen Unterfrachtführer, der den T ran s­
port nicht selbst ausgeführt hat, aber aufgrund des von ihm 
abgeschlossenen U nterfrachtvertrags zu einer A blieferung des 
Transportguts an den Em pfänger verpflichtet ist........................  334

a) D ie  Form ulierung »unerwartete und schwere« E rk ran ­
kung in den Bestim m ungen einer Reiseversicherung (hier:
B Reise-R ücktrittsversicherung N r. 3.1, 3.15, 8 V B -R S 2014 
(R R K /U G -D ) und B Reiseabbruch-V ersicherung N r. 3.1,
7 V B -R S  2014 (R R K ./U G -D )) verstößt nicht gegen das T ran s­
parenzgebot des § 307 A bs. 1 Satz 2 B G B .
b) A ls primäre Leistungsbeschreibung unterfällt die R ege­
lung gemäß § 307 A bs. 3 Satz 1 B G B  im Ü brigen nicht der 
Inhaltskontrolle. Eine gemäß § 32 Satz 1 W G  unw irksam e 
A bw eichung von den §§ 19 ff. W G  liegt nicht vor ...................  352

a) Ansprüche nach § 2 Abs. 5 oder 6 V O B /B  in V erbindung 
mit § 1 A bs. 3 oder A bs. 4 Satz 1 V O B /B  sind solche au f Z ah ­
lung einer »auch in Zusatzaufträgen vereinbarten Vergütung« 
im Sinne von § 648a A bs. 1 Satz 1 B G B  a.F. D ies gilt auch, 
wenn die in diesen Bestim m ungen vorgesehene Vereinbarung 
über den neuen Preis beziehungsw eise über die besondere 
Vergütung nicht zustande komm t.
b) D as Gericht m uss fü r den A nspruch au f Stellung einer Si­
cherheit gemäß § 648a A bs. 1 Satz 1 B G B  a.F. feststellen, ob 
der Rechtsgrund für einen zusätzlichen Vergürungsanspruch 
nach § 2 A bs. 5 oder 6 V O B /B  gegeben ist, ob also insbe­
sondere w irksam e Anordnungen des Auftraggebers im Sinne 
von § 1 Abs. 3 oder A bs. 4 Satz 1 V O B /B  vorhegen. D agegen  
reicht hinsichtlich der H öh e des Vergütungsanspruchs ein 
schlüssiger Vortrag des Auftragnehm ers aus................................  371
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